
durch geschulte, qualifizierte und ver-
antwortungsbewußte Fachkräfte, für die
Qualität ein tägliches Ziel ist (KDV, 
1992).

Seit einigen Jahren versucht ein Herstel-
ler sich dem Qualitätsgedanken mit einer
“zertifizierten Objektbetreuung inkl.
Schlussbegehung” anzunähern. Hierbei
soll der Anwendungstechniker (des Her-
steller) während der Ausführung die Bau-
stelle regelmäßig besuchen und jeweils
einen Besuchsbericht anfertigen. Bei der
Schlussbegehung fertigt der Anwen-
dungstechniker (des Herstellers) zu den
Baustellenberichten noch ein Baustellen-
protokoll an, das einer Institution über-
mittelt wird, die dann eine Prüfbestäti-
gung/Zertifikat für den Bauherrn erstellt. 

Da dies nur für die eigenen Produkte gilt
und alle Beteiligten in einem Abhängig-
keitsverhältnis stehen ist dies keine neu-
trale, herstellerunabhängige und allge-
meingültige Maßnahme.

Bereits seit Mitte 2009 können Hersteller
für Ihre Produkte bei der herstellerunab-
hänigen, gemeinützigen Europäischen
Vereinigung dauerhaft dichtes Dach -
ddD e.V. ein herstellerunabhängiges
Qualitätslabel für
Ihre Produkte
beantragen. Die
Bewertung nach
Schulnoten erfolgt
aufgrund von 14
praxisorientierten
Prüfungen - siehe
Journal 22/2009.

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder,

in Anbetracht der Problematik bei der
Ausführung von Dächern mit Kunststoff-
bahnen, die in den vorliegenden Aus-
gaben 31 und 32 dargestellt wurde, er-
scheint es notwendig in dieser Ausgabe
auf die Überwachung der Ausführung
und technische Abnahme einzugehen.

Bereits Mitte der 80er Jahre entstand der
Gedanke einer herstellerunabhängigen
Gütesicherung bei der Verlegung von
Kunststoff-Dach- und Dichtungsbahnen.
1985 wurde die erste Güterichtlinie von
der Gütegemeinschaft Kunststoff-Dach-
und Dichtungsbahnen- Verleger (KDV)
veröffentlicht, die dann 1992 überarbeitet
wurde. Bis heute wurde die Gütesiche-
rung nach RAL-RG 718 nicht mehr fort-
geschrieben. Die Gütegemeinschaft hat
sich in den letzten Jahren aufgelöst. Ge-
blieben ist jedoch der Qualitätsanspruch:

• ständige Eigenüberwachung,
• regelmäßige Fremdüberwachung,
• kontinuierliche Weiterbildung der 

Mitarbeiter,

und der Leitgedanke für das sichere und
langlebige (dauerhaft dichte) Flachdach:

• detaillierter Planung und Ausschreibung
der zu erbringenden Leistungen, abge-
stimmt auf die objektspezifischen An-
forderungen und Wünsche des Bau-
herren/Auftraggebers.

• Einsatz hochwertiger Materialien, die 
für die vorgesehene Nutzung optimal 
geeignet sind.

• Ausführung der Abdichtungsarbeiten 

Seit 2017 können nun auch Verarbeiter
ein herstellerunabhängiges, neutrales
Qualitätslabel für die Ausführung von
Dächern mit Kunststoffbahnen beantra-
gen. Mit dem Qualitätslabel wird vom
ddD e.V. eine qualitativ hochwertige
Ausführung, gemäß dem festgelegten
Qualitätsniveau, und die besondere
Qualifikation des ausführenden Unter-
nehmens bestätigt. Die Qualitäts- und
Prüfkriterien, die zur Vergabe eines sol-
chen Qualitätslabels zu erfüllen sind,
werden nachfolgend beschrieben.

Mit den beiden Qualitätslabel besteht nun
zukünftig die Möglichkeit einer lückenlo-
ser Qualitätssicherung von der Herstel-
lung bis zur Anwendung - mit einer den
höchsten Qualitätsanforderungen ent-
sprechenden Ausführung.

Ihr Präsident
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